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 Aus der
Kreisstadt

gn NORDHORN. Auch im
vergangenen Schuljahr wur-
den an Grundschulen in
Nordhorn und in der Graf-
schaft Bentheim wieder neue
Lesefüchse von den ehren-
amtlichen Vorlesepatinnen
der Nordhorner Stadtbiblio-
thek ausgebildet. 44 frisch
gebackene Lesefüchse hatte
die Stadtbibliothek dazu un-
längst samt Eltern, Ge-
schwistern und Lehrern zur
Urkundenverleihung zu
Gast.

Nach erfolgreich absolvier-
ter Ausbildung konnten alle
Kinder wieder stolz ihre Ur-
kunde von ihren ehrenamtli-
chen Ausbilderinnen in Emp-
fang nehmen. Und von der

Bibliothek gab es ein kleines
Präsent dazu. „Wir freuen
uns, dass sich die Lesefuchs-
Ausbildung nach wie vor so
großer Beliebtheit an Grund-
schulen im gesamten Kreis-
gebiet erfreut“, hieß es von
den Vertreterinnen der Bi-
bliothek. Ihr Dank galt auch
den Grafschafter Nachrich-
ten für ihre erneute Unter-
stützung der Leseförderung.

Folgende neue Lesefüchse
erhielten ihre Urkunden:

Grundschule Blumensied-
lung (Ausbilderin: Agnes
Deitermann): Artjom Axt,
Tjano Schackat, Louis Grün-
ke, Colin Hill, Moritz Meyer,
Tobias van der Kamp; GS Ma-
rienschule: Jana Eilers, Mali-

na Kropp, Jeron Punt, Julian
Bahr, Nora Güthoff, Anna
Kamps.

Grundschule Klausheide
(Ausbilderin: Rosel Jansen):
Jonas Trüün, Diana Schader,
Lana Staudenherz, Jonas
Wegbünder, Barbara Esders,
Lilian Stotyn, Jonah Wiggers.

Grund- und Hauptschule
Gildehaus (Ausbilderin: Mo-
nika Lührs): Filip Helmold,
Maya Veeltmann, Emma Keil,
Celina Groothuis.

Grundschule Bad Bent-
heim (Ausbilderin: Ute
Wolf): Lisa Krabbe, Arda
Önal, Vincent Verwold, Maja
Wendland, Vivian Zimmer-
mann, Jonte Bökenfeld, Jana
Krauß, Jakob Speker.

Grundschule Lage (Aus-
bilderin: Heike Koschnicke):
Hanna Scholte-Nielink, La-
rissa Voet, Aaron Dykhuis,
Raphael Minich, Vicco Schol-

te-Nielink, Diego Biester.
Montessori Schule Nord-

horn: Judith Czernohous,
Charlotte Brand, Nila Rever-
mann.

Grundschule Osterwald
(Ausbilderin: Kerstin Kas-
pers): Lukas Bangen, Mika
Dierkes, Nele Kaspers, Gero
Wolterink.

Urkunden in der Stadtbibliothek übergeben

Die Grafschaft hat neue Lesefüchse:
44 Grundschüler erfolgreich ausgebildet

44 frisch gebackene Lesefüchse erhielten ihr Urkunden in der Stadtbibliothek. Foto: privat

rm NORDHORN. Nach einer
witterungsbedingten
Zwangspause hat vor weni-
gen Tagen auf dem NINO-Ge-
lände der Rohbau des Kino-
zentrums begonnen. Auf den
schon Ende 2016 fertig gegos-
senen Betonfundamenten
werden die ersten großen Be-
tonfertigteile aufgestellt. Das
Kino soll in der zweiten Jah-
reshälfte fertig werden.

Die von den Investoren
Helmut und Andreas Hett-
wer aus Ankum geführte „Ni-
no Kino Invest GmbH“ baut
ein Kinozentrum mit sechs
Sälen und insgesamt 827
Plätzen. Mitte Dezember war
der Grundstein für den Neu-
bau gelegt worden.

Aus großen vorgefertigten
Betonteilen wächst nun der
Rohbau des Gebäudekomple-
xes. Er soll in einigen Wochen
stehen. Weitaus länger wer-
den anschließend Innenaus-
bau und Einrichtung dauern.

Das Multiplexkino soll vor
Jahresende an den Betreiber
„UCI Kinowelt“ übergeben
werden, der es als sein 24. Ki-
nozentrum in Deutschland
eröffnen will.

Rohbauarbeiten liegen trotz witterungsbedingter Zwangspause im Plan – Eröffnung vor Jahresende geplant

Kinozentrum beginnt als Plattenbau zu wachsen

Erste Betonwände für den Kinoneubau auf dem NINO-Gelände sind aufgestellt. Grundrisse der entstehenden sechs Säle sind schon erkennbar. Foto: Westdörp

NORDHORN. Der Nordhor-
ner Umgehungsstraßenring
mit den beiden Bundesstra-
ßen B 403 (Osttangente) und
B 213 (Südumgehung) ist als
sogenannte Kraftfahrstraße
ausgewiesen. Das heißt: Es
handelt sich um Schnellver-
kehrswege, die nur von Fahr-
zeugen befahren werden dür-
fen, die mindestens Tempo
60 erreichen. Das schließt
Traktoren und sonstige lang-
samfahrende Fahrzeuge aus.

Dennoch wird seit Jahren
diskutiert, ob die Umge-
hungsstraßen für landwirt-
schaftliche Verkehre freige-
geben werden sollen. Es geht
insbesondere um die vielen
Kartoffeltransporte, die auf
dem Weg zur Emlichheimer
Stärkefabrik durch Nord-
horn rollen müssen. Das hat-
te zwar im August 2010 zur
Freigabe der Südumgehung
zwischen Bentheimer Straße
und Denekamper Straße für
solche landwirtschaftlichen
„Durchgangsverkehre“ ge-
führt, aber eine Freigabe der

Osttangente hatten die Ver-
kehrsplaner von Anfang an
kategorisch abgelehnt.

Im Zuge der ge-
planten Erneue-
rung des Heseper
Weges war das
Thema im vergan-
genen Jahr erneut
ins Blickfeld gera-
ten. Der Ausbau
der Straße war ei-
gentlich für dieses
Jahr geplant, wird aber we-
gen nicht zugewiesener
Fördermittel nun frühes-
tens 2018 beginnen. Unge-
achtet dessen fürchten An-
lieger, dass nach dem Aus-
bau des Heseper Weges
noch mehr landwirtschaft-
licher Schwerverkehr

durch ihr Wohngebiet und
die Oorde rollen wird. Des-
halb hatten CDU und SPD die

Verwaltung aufge-
fordert, sich bei
der zuständigen
Straßenbauver-
waltung in Lingen
noch einmal um
die Freigabe der
Osttangente zu be-
mühen.
Die Antwort aus

Lingen gab die Stadt diese
Woche im Verkehrs- und
Umweltausschuss des Ra-
tes bekannt. Demnach
bleibt die Straßenbauver-
waltung bei ihrem Nein. Sie
werde einer Freigabe der
Osttangente nicht zustim-
men, heißt es in der Mittei-

lungsvorlage der Verwaltung.
Das Nein aus Lingen stützt

sich auf drei Kernargumente:
■ Die Osttangente sei die am
stärksten belastete überörtli-
che Umgehungsstraße im ge-
samten Stadtgebiet von
Nordhorn. Eine Verkehrszäh-
lung aus dem Jahr 2010 weist
eine Verkehrsbelastung von
bis zu 21.500 Fahrzeugen pro
Tag auf, darunter 1800 Last-
wagen (Südumgehung:
11.000 Fahrzeuge / 600 Last-
wagen).
■ Aufgrund der eng aufeinan-
der folgenden Einmündun-
gen Wehrweg, Frensdorfer
Ring und Seeuferstraße und
der sehr hohen Verkehrsbe-
lastung seien Überholvor-
gänge langsam fahrender

landwirtschaftlicher Fahr-
zeuge kaum möglich.
■ Eine Erweiterung der Ost-
tangente um eine „2+1 Über-
holspur“ würde die Verkehrs-
situation auf der Tangente
nach Ansicht der Lingener
Verkehrsplaner nicht verbes-
sern, sondern sogar zusätzli-
che Gefahrenpotenziale
schaffen: Wegen der vielen
„Zwangspunkte“ wie Einen-
gungen an Brücken und
Kreuzungsbereichen sei es
nicht möglich, ausreichend
lange Überholstrecken zu
schaffen.

Aus der Sicht der Lingener
Behörde ist mit der Freigabe
der Südumgehung eine hin-
reichende Möglichkeit für
den landwirtschaftlichen
Schwerverkehr geschaffen
worden, Nordhorn zu umfah-
ren: Von der Bentheimer
Straße aus können die
Schleppergespanne die Stadt
über Südumgehung, Dene-
kamper Straße, Euregiostra-
ße und Neuenhauser Straße
umfahren. Die entstehende
Nordumgehung soll ab Ende
2019 ebenfalls für landwirt-
schaftliche Verkehre frei sein,
so dass die Südwestumfah-
rung in nördliche Richtung
um Nordhorn herum bis an
die Lingener Straße verlän-
gert wird.

Für die Stadt Nordhorn
kommt das Nein aus Lingen
nicht überraschend. Zu wei-
teren kurzfristigen Maßnah-
men sieht sie derzeit keine
Veranlassung, zumal der ge-
plante Ausbau des Heseper
Weges nun ohnehin verscho-
ben werden muss.

Osttangente bleibt für Trecker tabu
Die Nordhorner Osttan-
gente bleibt für landwirt-
schaftliche Verkehre tabu.
Das hat die Lingener Stra-
ßenbauverwaltung der
Stadt Nordhorn noch ein-
mal bestätigt. Wegen der
hohen Verkehrsbelastung
und der vielen Einmün-
dungen sei eine Freigabe
für langsam fahrende
Fahrzeuge zu gefährlich.

Straßenbauverwaltung bleibt beim Nein: Zu gefährlich, zu viel Verkehr

Von Rolf Masselink

gn NORDHORN. Ein an-
geblicher Kellerbrand in ei-
nem Haus an der Bremer
Straße hat sich am Mitt-
wochmorgen als warmer
aufsteigender Dampf eines
laufenden Wäschetrock-
ners entpuppt. Eine auf-
merksame Nachbarin hatte
den Rauch fehlinterpre-
tiert und über die Leitstelle
des Landkreises die Feuer-
wehr alarmieren lassen.
Als diese nach kurzer Zeit
an der Einsatzstelle in Neu-
berlin eintraf, stellte sich
jedoch sehr schnell heraus,
dass es sich bei dem ver-
meintlichen Brand ledig-
lich um einen laufenden
Wäschetrockner handelte.
Die anrückenden Kräfte
konnten die Einsatzfahrt
zur Bremer Straße abbre-
chen, nur der Kommando-
wagen und das Löschgrup-
penfahrzeug vom Richters-
kamp fuhren die Einsatz-
stelle noch an.

Wäschetrockner
löst Fehlalarm aus

Meldungen

NORDHORN: Bernhard
Duhn, Buchenstraße 57,
zum 80. Geburtstag.
NORDHORN: Herrn Vol-
ker Fricke, Krokusheim
Nordhorn, zum 80. Ge-
burtstag.

Glückwünsche

gn NORDHORN. Die
Wohngeldstelle der Stadt-
verwaltung bleibt am Don-
nerstag, 23. Februar, wegen
einer Fortbildungsveran-
staltung geschlossen.

Amt geschlossen

gn NORDHORN. Am Sonn-
abend, 18. Februar, findet
um 18 Uhr der nächste
„Gottesdienst für alle“ in
der Begegnungsstätte
„KommIn“, Lingener Stra-
ße 5, in Nordhorn statt. Un-
ter dem Motto „Da simmer
dabei – Halleluja!“ geht es
um das Thema „Karneval
und Masken“. Alle Interes-
sierten sind eingeladen.

Gottesdienst für alle

Kurz notiert

gn NORDHORN. Wenn
Rechnen für Kinder zur
Tortur wird, Lehrer keinen
Rat mehr wissen und El-
tern verzweifeln, dann ist
häufig eine Rechenschwä-
che der Grund. Wird das
grundlegende Unverständ-
nis beim Rechnen nicht be-
merkt, kann sich die Re-
chenschwäche verfestigen.
Hans-Joachim Lukow, Ex-
perte des Osnabrücker
Zentrums für mathemati-
sches Lernen, wird in ei-

nem Vor-
trag für
Eltern,
Lehrer
und Inte-

ressierte über folgende Fra-
gen informieren: Was ist
Rechenschwäche? Woran
kann sie erkannt werden?
Wie kann Kindern gehol-
fen werden? Der Vortrag
findet am Dienstag, 21. Fe-
bruar, 19.30 Uhr, in der
Volkshochschule an der
Bernhard-Niehues-Straße
49 statt. Nähere Informa-
tionen gibt es unter Telefon
05921 83650 und auf
www.vhs-grafschaft-bent-
heim.de (mit GN-Card-Ra-
batt: 1 Euro).

VHS-Vortrag: Wenn
Mathe Angst macht

G CARD
€ Rabatt1.00

gn NORDHORN. Unter dem
Motto „Kohl-Küche“ steht
das nächste Kochangebot aus
der Reihe „Was cookst du?“.
Am Donnerstag, 2. März, 16
bis 18.30 Uhr, lernen Jungen
zwischen 9 und 12 Jahren un-
ter Anleitung von Hobbykö-
chen des Männerkochclubs
KAB Nordhorn St. Elisabeth
in der Schulküche der Lud-
wig-Povel-Schule, wie man le-
ckere Gerichte mit Kohl zu-
bereitet. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 4 Euro (mit Ver-
günstigungen nach dem
Nordhorn-Pass). Die Teilneh-
merzahl ist auf 12 Jungen be-
grenzt. Anmeldungen nimmt
Heike Wolf von der Abteilung
Jugendarbeit der Stadt Nord-
horn noch bis zum 27. Febru-
ar unter Telefon 05921
878435 oder per E-Mail an
heike.wolf@nordhorn.de
entgegen.

„Was cookst
du?“: Kochclub

für Jungen

gn NORDHORN. Am Mitt-
woch, 1. März, findet von 19
bis 20.30 Uhr im Bewegungs-
raum der „Alten Weberei“ der
Kursus „Orientalischer Tanz
für Anfängerinnen“ jeden Al-
ters unter der Leitung von
Anastasia Alschewski statt.
Anmeldungen nimmt die Fa-
milienbildungsstätte Nord-
horn im Internet auf www.fa-
bi-nordhorn.de oder unter
der Telefonnummer 05921
89910 entgegen.

Orientalischer
Tanz für

Anfängerinnen
m die Stadt herum oder
mitten hindurch? Diese

Kernfrage zum landwirt-
schaftlichen „Transitver-
kehr“ durch Nordhorn ist
auch nach jahrelanger Dis-
kussion nicht schlüssig be-
antwortet. Beide Varianten
haben Vor- und Nachteile:
Die generelle Freigabe des
Umgehungsstraßenrings
würde zwar langsam fah-
rende Schleppergespanne
fernhalten von Stadt- und
Wohnstraßen, aber auf den
Tangenten mehr als Ärger
verursachen. Die Treckerge-

U
spanne beeinträchtigen als
rollende Verkehrshindernis-
se den immer dichter wer-
denden Verkehr und stellen
erhebliche Gefahrenpoten-
ziale dar. Rollen diese lang-
samen Transporte stattdes-
sen durch die Stadt, belas-
ten sie die Anlieger und ver-
stopfen enge Verkehrswege.

Eine optimale Lösung für
das Problem gibt es nicht.
Fest steht nur: Das Thema
Osttangente ist vom Tisch,
ob es den Fürsprechern der
Landwirtschaft und den An-
liegern des Heseper Weges
nun passt oder nicht. Die
Verkehrsplaner hatten sich

schon mit der Freigabe der
Südumgehung schwerge-
tan. Auf der viel stärker be-
fahrenen Osttangente wol-
len sie langsame Fahrzeuge
auf keinen Fall dulden.

Für die Stadt Nordhorn
ist das Thema „Trecker-
Transit“ damit vorerst abge-
hakt. Sie hat keinen Zeit-
druck bei der Suche nach
Alternativen: Der Ausbau
des Heseper Weges wird oh-
nehin verschoben. Und
noch ist nicht klar, wie die
Fertigstellung der Nordum-
gehung sich auswirkt.

r.masselink@gn-online.de

KOMMENTAR

Thema „Trecker-Transit“ abgehakt?
Von Rolf Masselink


